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Hintergrund
• In 2010 gab das BMWi mehrere Studien in Auftrag mit dem 

Ziel, Belastungen aus sektorspezifische Bürokratiekosten zu 
ermitteln (Kosten pro Jahr):
– Automobilbranche: 17 Mio. Euro
– Post und Telekommunikation: 29 Mio. Euro
– Chemie: 40 Mio. Euro
– Energiewirtschaft: 505 Mio. Euro 

• Hohe Kosten im Energiebereich bedingt durch:
– Technisch-ökonomische Anforderungen 
– Hohe Regelungsdichte bestimmter Geschäftsprozesse
– Hohe Anzahl (zum Teil sehr kleiner) Unternehmen

• Energiewende hat Regelungsdichte des Sektors noch einmal 
massiv erhöht => Auswirkungen auf Bürokratiekosten?
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Entwicklung der Bürokratiekosten

4
Quelle: Eigene Darstellung nach https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/Indikatoren/

Buerokratiekosten/Tabellen/Buerokratiekostenindex.html

Ausgangsbasis 2006: 
(hypothetischer) 

Index ca. 133 Bürokratieentlastungs-
gesetze (2015, 2017)

Absolute Höhe: ca. 45 
Mrd. Euro pro Jahr 
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Auswertung der SKM-Datenbank 
im Überblick

• Gesamtbestand SKM (Stand September 2018): ca. 19.000 
Informationspflichten (2010: 9.924)

• Davon relevant für Energiewirtschaft:
– 1.264 Informationspflichten (2010: 933) => +35%
– 99 Gesetze und Verordnung (2010: 66) => +50%
– 1,627 Mrd. Euro Bürokratiekosten (2010: 0,505) => +222%

• Hinweis: Bürokratiekosten beinhalten seit 2011 nicht nur 
Informationspflichten sondern auch sonstige Erfüllungskosten 
(erklärt aber nur kleinen Teil des Anstiegs)
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Belastung nach Teilsektoren

7
Quelle: Grief/Seeliger (2018), S. 9



Belastungen nach 
Wertschöpfungsstufen
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Quelle: Grief/Seeliger (2018), S. 10
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Bürokratiekosten nach 
Gesetzen/Verordnungen

10Quelle: Grief/Seeliger (2018), S. 11

= seit 2010 neu eingeführt 
oder im Zuge der 
Energiewende wesentlich 
überarbeitet



Energiemanagementsysteme

• Themenkomplex Energiemanagementsystem (EnMS) höheren 
Bürokratiekosten als Gesamtsektor in 2010 
=> zusammen ca. 644 Mio. Euro pro Jahr

• Zusätzlich einmaliger Aufwand von 225 Mio. Euro (nicht in 
jährlichen Kosten im SKM erfasst)

• EnMS sollen Energieeffizienzpotenziale identifizieren und 
deren Umsetzung realisieren

• EnMS nicht verpflichtend, können aber die für Nicht-KMU 
verpflichtenden Energieaudits ersetzen

• Audits nur alle 4 Jahre, EnMS kontinuierlich und mit größeren 
IT-Investitionen und Mitarbeiterstellen verbunden

• EnMS können Steuererleichterungen bei der Strom- und 
Energiesteuer bewirken
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Einordnung Bürokratiekosten 
Energiemanagementsysteme

• Keine Kosten für Energiewirtschaft sondern Industrie (dient 
aber Umsetzung energiepolitischer Ziele)

• Tatsächliche Belastung massiv überzeichnet:
– Steuervorteil
– Freiwilligkeit => dürfte nur realisiert werden, wenn 

Steuervorteile größer als Bürokratiekosten
– Einsparungen Energiekosten
– Sparen (geringere) Kosten für Audits ein 
– Personalkosten ggf. „So-wie-so-Kosten“, falls bestehende 

Ressourcen (Umweltmanager etc.) bereits ähnliche 
Aufgaben/Maßnahmen durchführen

• Diskussion: Berücksichtigung dieser Kosten in voller Höher 
berechtigt?
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Fazit und Ausblick

• Energiewirtschaft war, ist und wird immer ein hochregulierter 
Sektor bleiben

• Regulierungen sinnvoll in Bereichen des natürlichen 
Monopols (Netze) oder Versorgungssicherheit

• Bei anderen Bereichen ist die Regelungsdichte zu überdenken
• Allerdings eher Trend zu immer weiteren Umlagen, 

Ausnahmeregelungen, Vorgaben etc.
• Weiterer Aspekt: ggf. Anzahl der Unternehmen ineffizient 

hoch (bspw. kommunale Netzbetreiber, Kleinststadtwerke)
• Diese Fragestellungen jedoch kaum auf operativer 

Bürokratieabbauebene sondern eher auf übergeordneter 
energiepolitischer Ebene angesiedelt
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